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Inhalt und Einsatz im Unterricht 
"Wirtschaftsgeographie II - Wirtschaftsstandorte" 
        (Geographie, Sek. I - II) 

Dieses Film-Lernpaket behandelt das Unterrichtsthema „Wirtschaftsstandorte“ 
für die Sekundarstufen I - II. 

Im Hauptmenü finden Sie insgesamt 4 Filme: 

Industrielle Standortwahl nach Alfred Weber  9:30 min 
Bedeutungswandel von Standortfaktoren   6:45 min 
Produktlebenszyklus   8:20 min 
Theorie der langen Wellen nach Kondratjew   7:30 min 

(+ Grafikmenü mit 10 Farbgrafiken) 

Die Filme vermitteln mithilfe von aufwändigen und impressiven 3D-Computer-
animationen alle wesentlichen Informationen rund um das Thema „Wirtschafts-
standorte“. Im ersten Film wird das Standortwahl-Modell nach Alfred Weber 
vorgestellt und an einem konkreten Beispiel durchdekliniert. 

Im zweiten Film werden aus den Standortfaktoren, wie sie Anfang des 20. Jahr-
hunderts z.B. für die Montanindustrie relevant waren, die heutigen, deutlich viel-
schichtigeren „harten“ und „weichen“ Standortfaktoren entwickelt. 

Der dritte Film stellt die verschiedenen Phasen eines typischen Produktlebens-
zyklus am Kurvenmodell vor. Die Darstellung wird von vielen Bezügen auf prak-
tische Beispiele illustriert. 

Schließlich befasst sich der vierte Film mit dem Modell der „Langen Wellen“ im 
Wirtschaftsleben, die man auch „Kondratjew-Zyklen“ nennt. 

Die Inhalte der Filme sind stets altersstufen- und lehrplangerecht aufbereitet. Die 
Filme bieten z.T. Querbezüge, bauen aber inhaltlich nicht streng aufeinander auf. 
Sie sind daher in beliebiger Reihenfolge einsetzbar. Der Einstieg ins Thema mit-
hilfe des Films 1 ist aber ratsam. 

Ergänzend zu den o.g. 4 Filmen stehen Ihnen zur Verfügung: 

- 10 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren (in den Grafik-Menüs) 
-   9 ausdruckbare PDF-Arbeitsblätter, jeweils in Schüler- und Lehrerfassung 

Im GIDA-Testcenter (auf www.gida.de) finden Sie auch zu diesem Film-Lernpa-
ket interaktive und selbstauswertende Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests 
können Sie online bearbeiten oder auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, 
abspeichern und offline bearbeiten, ausdrucken etc. 
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Begleitmaterial (PDF) auf DVD 
Über den „Windows-Explorer“ Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die 
Dateistruktur einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner „DVD-ROM“. In diesem 
Ordner befindet sich u.a. die Datei 

index.html 

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem 
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial 
zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und Begleitheft, 
Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.). 

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich 
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den 
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben). 

Die Arbeitsblätter ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich der Kerninhalte 
der Filme. Einige Arbeitsblätter sind am PC elektronisch ausfüllbar, soweit die 
Arbeitsblattstruktur und die Aufgabenstellung dies erlauben. Über die Druck- 
funktion des Adobe Reader können Sie auch einzelne oder alle Arbeitsblätter für 
Ihren Unterricht vervielfältigen. 

 

 
Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung: 

Frau Janina Pilkahn, Studienrätin  
(Biologie und Geographie, Lehrbefähigung Sek. I + II) 

Unser Dank für die Unterstützung unserer Produktion geht an: 

BMW AG, NASA, Pond5, VW AG 
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Industrielle Standortwahl nach Alfred Weber 
Laufzeit: 9:30 min, 2021 

 
Lernziele:  
- Den Begriff „Standortfaktoren“ als Vor- und Nachteile eines Produktions-

standorts einordnen können; 
- Die wesentlichen Standortfaktoren und deren modellhafte Bewertung nach 

Alfred Weber nachvollziehen können. 
 

Inhalt: 
Der Film fragt eingangs nach der effektiven Bedeutung von Standortfaktoren für 
die Standortwahl verschiedener Produktions- und Dienstleistungs-Unternehmen. 
Dann stellt er die Frage, was solche Faktoren seien können.  

Dann wird der Nationalökonom Alf-
red Weber vorgestellt, der Anfang 
des 20. Jahrhunderts für die Mon-
tanindustrie sein Modell der Stand-
ortwahl entwickelte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit historischen Bildern der damaligen Ruhrgebietsindustrie leitet der Film über 
in ein industrielles Landschaftsmodell, das an Rhein und Ruhr beispielhaft zeigt, 
mit welchen praktischen Abwägungen von Standortfaktoren ein Unternehmen 
befasst war, wenn es nach Weber's Modell agierte. 
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Rohstoff-Fundort, Produktionsort und Absatzort sind die drei wesentlichen Be-
zugspunkte, die in Webers Modell rechnerisch relevant sind. Verfügbare Arbeits-
kräfte und einheitliche Transportsysteme im fraglichen Raum bestimmen die 
Standortwahl ebenfalls.  

Im Rechenmodell ergibt sich ein 
„Transportkosten-Minimalpunkt“. 

 

 

 

 

Verschiedene Materialtypen beein-
flussen die Gesamttransportkosten 
ebenso. 

 

 

 

 

Es ergibt sich eine optimale Konstella-
tion, auch unter Einberechnung der 
Transportkosten für Auslieferung der 
Produkte an den Absatz-/Konsumort. 
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Bedeutungswandel von Standortfaktoren 
Laufzeit: 6:45 min, 2021 

 
Lernziele:  
- Die heutige Vielfalt an „harten“ und „weichen“ Standortfaktoren erkennen; 
- Die Problematik einer optimalen Standortentscheidung nachvollziehen können. 
 

Inhalt: 
Der Film stellt auf einem stilisierten Kartenmodell Deutschlands verschiedene, in 
der heutigen Zeit relevante Standortfaktoren vor: Harte Faktoren... 

und weiche Faktoren... 
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Produktlebenszyklus 
Laufzeit: 8:20 min, 2021 

 
Lernziele:  
- Den typischen Verlauf und die verschiedenen Phasen eines Produktlebens-

zyklus' kennenlernen und nachvollziehen können. 
 

Inhalt: 
Der Film leitet ein mit einigen Beispielen für Allerweltsprodukte mit „unspektaku-
lären“ Produktlebenszyklen, und stellt sie gegen Klassiker-Produkte, die eine 
jahrzehntelange, internationale Erfolgsstory aufzuweisen haben. 

Nach dieser Einleitung wird ein modellhaft-typischer Produktlebenszyklus schritt-
weise entwickelt, wobei die Aufteilung in die 4 Zyklusphasen unmittelbar in der 
Kurvenentstehung erfolgt. 
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Die vier Phasen können natürlich sehr unterschiedlich lang ausgeprägt sein. Ins-
besondere die Reifephase kann sich mit vielen Auf- und Abschwüngen – z.B. 
durch Produktrelaunches oder Produktionsverlagerungen ins Ausland – über 
Jahre oder gar Jahrzehnte hinziehen (Beispiel VW Käfer). 

Über die vier Phasen wandeln sich die Anteile von humankapital-intensiven zu 
sachkapital-intensiven Produktionsabläufen. Ebenso verschieben sich anfängli-
che Investitionen in Produktinnovationen mehr und mehr in Prozessoptimierun-
gen und später in Rationalisierungen. 
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Theorie der langen Wellen nach Kondratjew 
Laufzeit: 7:30 min, 2021 

 
Lernziele:  
- Die historische „Lange Wellen“-Theorie nach Kondratjew kennenlernen; 
- Die Wellenentwicklung bis in die Neuzeit kritisch betrachten und die Theorie 

der „50 Jahre-Wellenlänge“ hinterfragen. 
 

Inhalt: 
Der Film stellt zunächst Kondratjews „Lange Wellen Theorie“ vor, die er in den 
1920er Jahren entwickelte, als er selbst erst ca. 2,5 „Lange Wellen“ erlebt hatte 
bzw. überblicken konnte. – Zunächst wird der typische Ablauf einer solchen Welle 
dargestellt, von einer Basisinnovation zur nächsten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von Kondratjew beobachtbare 2,5 Wellen der Weltwirtschaft bzw. der Konjunk-
tur in Europa und später auch in anderen Teilen der Welt: 
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Im weiteren Verlauf des 20. Jahrhunderts betrachteten weitere Wirtschaftswis-
senschaftler (u.a. Joseph Schumpeter) neue Wellen bis in die Gegenwart und die 
sich abzeichnende Zukunft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heute stellt sich zunehmend die Frage, ob die Theorie der ca. 50-Jahre-Wellen-
länge weiterhin haltbar ist oder ob sich die Zeit von einer Basisinnovation zur 
nächsten vielleicht verkürzt hat auf 30-40 Jahre. 

Außerdem darf man die Frage stellen, ob Basisinnovationen und nachfolgende, 
lange Konjunkturwellen sich mehr und mehr zusammenschieben und zumindest 
teilweise parallel ablaufen. 

 

 

 

 




